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Vorwort zur 23. Auflage

Die neue Auflage, veranlasst durch eine wiederum sehr freundli-
che Aufnahme des Buches, nimmt eine Reihe neuer Entwicklungen
auf. Fortdauernde und neue militärische Konflikte stellen die Steue-
rungskraft des Völkerrechts auf eine harte Probe. Dies gilt für den
russischen Angriffskrieg gegen die Ukraine ebenso wie für den
Überfall auf Israel im Oktober 2023 und den dadurch ausgelösten
Gaza-Konflikt. Die israelischen Militäroperationen in Gaza sind
Ausübung des Selbstverteidigungsrechts. Sie geben aber Anlass zu
Kontroversen über die Standards des humanitären Völkerrechts.
Diese Auseinandersetzungen beziehen sich vor allem auf die gebote-
ne Schonung der Zivilbevölkerung in einem Umfeld, in dem Kampf-
handlungen aus ziviler Deckung heraus geführt werden. Wie der
Haftbefehl des Internationalen Strafgerichtshofs gegen den russi-
schen Präsidenten und der Antrag auf Haftbefehle gegen Mitglieder
der israelischen Regierung zeigen, befinden sich die Regeln über die
persönliche und funktionale Immunität bei Kriegsverbrechen und
schweren Menschenrechtsverletzungen im Fluss. Die Verfahren ge-
gen Israel und die Bundesrepublik Deutschland auf der Grundlage
der Völkerrechtskonvention machen deutlich, dass Genozid längst
zu einem rechtlichen und politischen Kampfbegriff geworden ist.
Die Unternehmensverantwortlichkeit für Menschenrechte und Um-
weltstandards in internationalen Geschäftsbeziehungen hat sich zu
einem Kernthema des Wirtschaftsvölkerrechts entwickelt. Die neue
EU-Richtlinie zu den Sorgfaltspflichten von Unternehmen im Be-
reich der Nachhaltigkeit ist ein äußerst ambitioniertes Regelwerk,
das seine Anschlussfähigkeit in der Welt noch beweisen muss.
Schließlich gibt das Gutachten des Internationalen Gerichtshofs zur
israelischen Besatzungsherrschaft in Palästina Stoff für Diskussio-
nen.

Dank für wertvolle Unterstützung sage ich wieder den Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern meines Lehrstuhls.

Bonn, im Juli 2024 Matthias Herdegen



Vorwort zur 1. Auflage

Der vorliegende Grundriss will einen umfassenden Einblick in die
Grundlagen des modernen Völkerrechts geben. Im Vordergrund steht
dabei die Darstellung der Völkerrechtsregeln als wertgebundener
Ordnung, wie sie sich im vergangenen Jahrzehnt herauskristallisiert
hat.

Das Buch wendet sich an jeden interessierten Studenten der
Rechtswissenschaft, der politischen Wissenschaften und anderer be-
nachbarter Disziplinen, die sich mit der normativen Ordnung inter-
nationaler Beziehungen befassen. Vor allem will das Buch den Be-
dürfnissen von Wahlfachkandidaten Rechnung tragen.

Bonn, im März 2000 Matthias Herdegen
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I. Anknüpfungspunkte für die Ausübung von
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